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Ewald V:Btter Lara Kupferstiche DA Psalmodia EKUuCa-
e des Melchor Priıeto N © 62 Spanische Forschungen
der Görresgesellschaft Reihe, 15) Münster/Westfalen (Aschendorfi), 9L
412 A 114 'Taf MITt 185 Abb., 15 Abb 1M Text.
Sieht L1a  a einmal VO  - Werken w1e dem Knippings ber die Ikonographie der

Gegenreformatıionszeıit den Niederlanden (zuerst 9 Untersuchungen reli-
zx1öser Emblematik und Katalogen der Graphik einzelner Künstler ab, wiıird 111all

I1 dürfen, da{fß die kunstgeschichtliche Erschließung der relig1ösen Graphik 1mM
Zeitalter ach dem Konzil von Irıent gerade erst beginnt. Wıe reiche Ergebnisse
autf diesem Felde nıcht 11U!7 für die Kunstgeschichte, sondern auch für die Kırchen-
gyeschichte, iınsbesondere die Geschichte VO  ‚en Theologie und Frömmigkeıt
sind, zeigt mustergültig die Heidelberger kunstgeschichtliche Habilitationsschrift VO:  -

Ewald Vetter, die 4 US diesem Grunde hier, WE auch verspatet, noch angeze1ıgt
werden ol

Es War eın ungewöhnlich glücklicher Gedanke, den Illustrationen des dickleibigen
Buches, das der spanısche Mercedarier Melchor Prieto 1622 1n Madrid dem
Titel Psalmodia Eucaristica veröffentlichte, eine eigene Untersuchung widmen.
Die figurenreichen, Sinnbezügen un diese verdeutlichenden Inschriften beinahe
überquellenden Stiche sind alle der Eucharistie gew1dmet CS handelt sıch eiıne
Art VO  3 Summa eucharistischer Theologie und Frömmigkeit. Vetter stellt zunächst
den Autor und die Aa U den Quellen erschließende Entstehungsgeschichte der
Psalmodia VOIL, sıch dann, hne auf das Werk als Bu: einzugehen (eine SYSLEC-
matıische Beschreibung des Buches wurde ıcht gegeben), mi1t den Illustrationen
beschäftigen. He fünfzehn Stiche werden abgebildet, gründlıch eschrieben, die
Bilderklärungen Prietos ediert, die Quellen der Inschriften identihziert und ine
Interpretation der Bildfolge gegeben. Auf den Stichen 1St Prieto als Inventor
geENANNT, bestimmte Iso Sl  ‚U, W as dargestellt werden sollte die austührenden
Stecher verpflichtet, ıhm jeweıils ihren Entwurt vorzulegen, bevor diıe Platten
yestochen werden durften. Der erhaltene Vertrag zwischen Prieto und dem tranzö-
sischen Stecher Jean de Courbes Z1bt mithin einen wichtigen Einblick 1n den Ent-
stehungsproze{ß VO:  w Buchillustrationen, für deren Inhalt hıer der Autor erant-
wortlich WAar. Neben de Courbes die Niederländer Alardo de opma und
Juan Schorquens der Ausführung der Stiche beteiligt. Ihre Biographien und ıhre
Arbeiten, me1ist Porträts und Rahmungen VO:  e Buchtiteln, werden zusammengestellt
un 1n die Geschichte der Graphik 1in Spanıen eingeordnet. Wichtig sind die Be-
merkungen etters ber dıe VO  } den Stechern tür estimmte S7enen un Fıguren
benutzten Vorlagen, denen VOL allem die 1593 veröftentlichten Ilustrationen Zz.u

den Evangelicae Hıstoriae Imagınes VO  $ Hıeronymus Natalıs gyehören. Dıie einzel-
11C1IL Stiche dieses hochbedeutenden Zyklus enthalten 1n kleinen Feldern ausgegrenzt
der 1n den Hintergrund eingefügt Nebenszenen. Buchstaben verweiısen auftf die Kr
läuterungen VO  ( S5zenen, Fıguren un Einzelheiten 1n der Bildlegende. Dagegen W @I:

den 1n Yr1etos Werk auißer langatmıgen Erklärungen 1mM 'Text des Buches viele
Inschriften innerhal der Darstellungen verwandt, eın Verfahren, das den ehr-
haften Charakter der Ilustrationen stärker hervortreten äfßt als in der viel
fangreicheren olge bei Natalis.

Obgleich Vetter eine beschreibende Analyse der Illustrationsserıie der Psalmodia
vorlegt, 1St se1n Interesse hauptsä  ich auft ein1ıge Bıldvorstellungen konzentriert,
vıer der Stiche werden herausgehoben. Dıie Untersuchungen ber das Schift der
Kırche, die Erscheinung des Schmerzensmannes e1m Meßopfter, Christus 1n der
Kelter und die Fons Vıtae sınd eigenen Monographien geworden, dıe dıie Bild-
geschichte der Themen seit ihrer Entstehung bis 1Ns Jahrhundert und die Schich-
ten ıhrer theologischen Bedeutung Heranziehung außerordentlich vieler Bild-
und Schrifttdenkmäler behandeln. An der weitausgreifenden Gelehrsamkeiıiıt un dem
Beziehungsreichtum VO  3 etters ext hätte sicher auch Prieto seine Freude gehabt
Es 1St hıer nıcht der OUrt, den Reichtum Einsichten anzudeuten, die Vetter

hat c5S5 mu{ß die Bemerkung genugen, da{fß weiıt ber die ältere I 1F8=
ZUr Geschichte jener Themen hinausgekommen 1St und daß INan künftig ZuLt



Neuzeıt IS

I1 reiten. kur die Ikonographie der
tun wird, zuerst seinen Untersuch hi des Jahrhunderts ergibtStiche be1 Priıeto un damıt tür die relig1öse Grap Bildformulierungensich. eine gewicht! allgemeıne Einsicht: tscheiden
des spaten MittelaIters. ES bleibt weıterer Forschung VOrLrbehalten prüfen, w1ıe

weiıt 1e5 auch für VOINl Vetter ıcht erorterte Bildformeln
lalterlicher Bildvorstellungen beziehungswelse RückgriffeWeiterleben spätmuitte ber NUr ungenugen charakteriısıert.auf solche damıt ware Prieto Stichfolg

Serıie verdient Aufmerksamkeit, SO'  - ern
Nıcht NUr ıhre Einfügung 1n eiıne neuartıge
auch der ikonographische Stil der Folge Dı Gedanklichkeit jedes Blattes Afßt

sich nıcht alleın 1NSs Bı Zwar zab ın den VO:  [ Vetter einzeln erorterten
früher inschriftengesättigte Denkmäler, doch wiırd erst

Bildkonzeptionen sch
Integrierung Texten 1n die Bilder erreicht, die

be1ı Prieto ıine systematische keit führen. Was vorher auf einze Li-
einer besonderen Form VO!]  - Lesbar

daß beinahe alle Beziehungenschriften beschränkt Wafl, wırd erweıtert,
7zwischen Fıguren eiıner Szene isualisiert SOWw1e verbalisıert werden. Manche Zu-

sammenstellung VOoO  3 Fıguren WIr erSt durch die zugehörıge nschrift eutbar. Fur
ben sich AUS diesem Prinzıp reiche Möglıdie Einbeziehung VO  $ Nebenszenen CISC

keıten. Bildkonzeptionen. eın Buch be-
etters Interesse gal insbesondere einzelne

ZUX. Besdeutet jedoch gleichzelt1g einen Ansto chäftigung mM1t der Bildform einer

Texte 1NSs Bild selbst fnehmenden Graphik, VO:'  n der weıtere Einsichten ZuU Au

bau VO  on Illustrationszyklen 1 Zeitalter VO:  \ Gegenreformatı1o un Barock AUuUS-

gehen könnten. Reıiner Haussherr
zel

rmachers. Vom
Erwın Quapp Chriıstu im Leben chleıe GeistesgeschichteHerrnhuter ZU Spinozısten Studıen ZUuUr. Theologie

des S, 6 Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht) 19/ 439 5., veb.,,
die Werdegeschichte Schleiermachers zunächst

Quapp ha sıch ZU Z ;el gesetZtL, Eın weıteres Buch mıt dem Tıte] “ADas Uni1-
bıs zum Jahre 1796 NnNeu beschreiben. das die Teıt
versum“ und dem Untertitel „Vom SpinOz1ısten ZU Romantiker“,
VO:  3 1796 bıs 1799 ehandeIn soll, wird VO: erf. Orwort angekündigt. Dıe

chung Iragt nach der Entstehung der I>Reden“ und WL
grofß angelegte ntersu

hristologie des jungen Schl.: auf eine pointierte For-spricht 1ECEUC Einblicke 1n die
rbeit von Quapp Dıie „Beziehung 1&

mel gebracht lautet das Ergebnis der sondern „The-stus“” W ar über weıte Strecken keıin Te1Jaspekt der Theologie Schl.s,
menmuıtte”, „Totalaspekt“

Quapp gelangt seine bemerkenswerten These autf folgendem Wege N Er VL

bindet oft recht minut1öse biographische DetailschilderunSCcHh mi1t weıt 1n die Ze1lt-
chich hineinreichenden theologie- und philosophiegeschicht-genössische Geistesgeekannten frühen Schl.-Texte, Nnenn 1mM Anhang dankens-lichen Analysen der

1n kritischer Edition hinzugefügt werden daswerterweılıse wel Manuskrıip
Spinozismus-Manuskript Aus den Jahren 1794—1796 [zur rage der Datierung
vgl be1 Quapp 229 (fals Hermann Mulert 1923 NUr fragmentaris: heraus-

ein weıteres Manuskrıpt „Ueber dasjenıge 1n Jakobis Brjetengegeben hatte
un Realismus W as den SpınO2za4 N‘ betrift und besonders ueber seine eigene

iften efinden siıch 1m Schl.-Nachlafß 1m Lıteratur-Philosophie“. Beide Handschr
eratur der Deutschen AkademıieArchiv des Instituts für deutsche Sprache und Eit

der Wissenschaften Berlin. Quapp hat die ext sorgfältig bearbeitet un miıt
Anmerkungen versehen; kritische argınalien hiıerzu lieferte INZWI1Schen Hermann
Peiter 1n hLZ 99 1974, 716 ES

ches folgen den Stationen des Lebensweges Schl.sDie einzelnen Kapitel des Bu
fort bıs ZuUur Landsberger Adjunktentätig-Pless, Gnadenfrei, Niesky, Barby

keit, 1ın deren Verlauf den ueIl Spinoza- und Jacobi-Studien kommt. uapp
zıeht VO  } den jeweiligen Einzelergebnissen 2US einen BoSCN den „Reden“ VOonmn
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